 fagte aus, es fei di 


8 32. Jahrgang. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Monza, 20. Oktober. Die Kaiferin iſt von 
der geſtrigen Unpäßlichneit vollſtändig wieder- 
hergeſtellt und wird an dem heutigen Diner 
theilnehmen. Staateminiſter Graf Ferber! Bis- 
mark ſtattete gestern Rbend dem Minifier- 
präſidenten Grispi einen längeren Beſuch ab. 
Der König wird morgen mit Grispi dem Kaiſer 
und der Kaiſerin bis Genua das Geleit geben. 
Das Wetter iſt fortgeſetzt regneriſch. 

Monza, 20. Oktober. der Kaiſer begab ſich 
heute Nachmittag 3 uhr 30 Min. in Begleitung 
des Oberhofmarſchalls v. Liebenau zu einem Be⸗ 


ſuche der Gräfin della Somaglia und kehrte um 


Ueber die Lage der Reichsſinanzen 


kommen allmählich fo viel Mittheilungen in die 


5 Ahr ins Schloß zurück. Die Kaiſerin machte 


ee keene ee, eee — 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 
allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. 0 j 2 

gewöhnliche Schriftzelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


auf dem Wege nach Mailand eine Spozierfahrt. 


Um 8 Uhr Abends findet das Diner, ſodann 


Cercle ſtalt. Crispi ſtattete um 5 Uhr dem 


Staatsſecretär Grafen Bismarck einen Veſuch ab 
und empfing den Beſuch des Botſchaſters am 
öſterreichiſchen Hofe Nigra, welcher in Urlaub 
gegenwärtig in Mailand ſich befindet. — Der 
Kaiſer hat dem Herzog von Apullen und dem 


Grafen von Turin, Söhnen des Prinzen Amadeus, | 


den rothen Adlerorden I. Klaſſe verliehen. 
Monza, 20. Oktober. König Kumber; richtete 


geſtern an die verwittwete Königin von Portugal 


ein Beileids-Telegramm; heute früh erhielt der⸗ 
ſelbe die Mittheilung von der Tbronbeſteigung 
König Karls, welche er alsbald telegraphiſch be- 
antwortete. 

Venedig, 20. Oklbr. 
die Prinzeſſinnen Töchter und der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Meiningen find hler einge⸗ 
troffen und von den Spihen der Behörden 


Ee 


2 Mal mit Ausnahme 


Yokohama, 20. Oktober. Geſtern wurde gegen 
den Miniſter des Keußeren, Grafen Okuma 
Sigenobu, ein Kitentat verübt; der Minlſter 
erhielt nur eine leichte Verletzung. der Mörder 
nahm ſich auf der Stelle das Leben. 


Zanzibar, 19. Ost. (Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus.) Der Kultan gab dem engliſchen Seneral⸗ 


conſul Portal das ſchriftliche Verſprechen, daß alle 
Kinder von Sklaven, die nach dem 1. Januar 


nächſten Jahres geboren werden, frei ſein ſollen. 


—— . — 


Polttiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Oktober. 


Deffentlihkeit, daß man ſich ein ziemlich deutliches 


Bild von dem Giat machen kann, der morgen 
oder übermorgen dem Reichstage vorgelegt wer⸗ 


den wird. Bereits vor einiger Zeit wurde uns 


aus Berlin berichtet, daß die Erhöhung der Ra⸗ 
tricularbeiträge im neuen Etat 


können. Wie wir jetzt ſehen, trifft dies zu. der 
Mehrbedarf des Ordinariums beläuft ſich auf 


21/10 Millionen, wovon 6½ Millionen Mark auf 


Die Kaiſerin Friedrich, 


empfangen worden. Als die Kaiſerin die Gondel 


beſtieg, brachte die zahlreich verſammelte Be- 
völkerung derſelben lebhafte Ovationen da. Eine 
große Anzahl feſtlich geſchmückter Gondeln und 


Barken gaben Ihrer Majeſtät das Geieit dis zum 


Dampfer „Imperatrix“, wo ſich die 


Stabtbe-⸗ 


hörden eingefunden batten, um Ihrer Majeſtät 
bisher nicht gebräuchliche Berfahren, das Extra⸗ 


aufzuwarten. 
Ludwigsburg, 21. Oktober. 
tive Thronfolger, Bein; Wilhelm von Wüsttem⸗ 


Der präſum⸗ 


berg iſt geſtern auf der Fahrt zur Kirche von 


einem Kitenkat dedroht worden. 


Menſch, Namens Klaiber, aus Ulm ſchoß in den 
Wagen des Prinzen. Der Schuß ging aber fehl. 


Der Thäter, der augenſcheinlich geiſtesgeſtört 
a e höd 


S einen K en König 

(Von einem zweiten Correſpondenten.) 

Auf den Thronfolger Prinzen Wilhelm, welcher der⸗ 
zeit in Marienwahl bei Ludwigsburg ſich aufhält, 
wurde geſtern Vormittag 9 Uhr von dem ſtellenloſen 
Saitlergeſellen Hermann Klaiber aus Ulm ein Revolver⸗ 
ſchuß abgefeuert, ber nicht traf. Der Thäter wurde 
ſofort durch eine Schildwache verhaftet. Bei feinem 
eriien Verhör gab der Uebelthäter als Molio jeiner 
That an, es ſei Zeit, daß ein Katholik ae den Thron 
Württembergs komme. Der p. Klaiber iſt 
alt und ſcheint geiſtesgeſtört zu fein. Der Prinz fette 
die Fahrt nach der Kirche fort. 

Sigmaringen, 20. Oktbr. Der Erbprinz von 
Hohenzollern begiebt ſich heute mit bem Hof⸗ 
marſchall v. Arnim und dem Kammerfjunker 
v. Umbracht zur Beiſetzung des Königs Dom Lui 
nach Liſſabon. 

Wien, 20. Okibr. Heute wurde die 5. evan⸗ 
geliſche General⸗Gunode eröffne. Der Prͤſident 
des evangeliſchen Oder Kirchen - Raikes, Stanz, 
ſprach den Wunſch aus, die beiden Synoden der 
augsburger und der helveſſſchen Confeſſion möchten 
den Reolſionsentwurf für bie Kirchenderfaſſung 
gemeinſam beraten. Die General- Synode der 
augsburger Conſeſſion wählte Haaſe zum Präſi⸗ 
denten und nahm den Antrag Kalſer, den Unter⸗ 
richts ⸗Miniſter und den Ober - Rirchenrath durch 
eine Deputallon zu begrüßen, an. Die Synode 
helvetiſcher Confeſſion wählte zum Präſidenten, 
welcher der deuiſchen und der böhmiſchen Sprache 
mächtig fein muß, den Zuperintendenten Szalatnay, 

zum Vice-Präſidenten Schack. 

Buharel, 20. Out. Der Miniſter des Keußern 
Lahovary it wieder hier eingetroffen. 

Athen, 20. Oktober. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger von Rußland iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen. 

Teheran, 20. Oktober. Der Schah iſt heute 
hier wieder angekommen. die Cholera iſt in 
Perſien in der Abnahme begriffen. 


Stadi-Theater. 


Am Sonnabend wurde Moſenthals Schau ; 
ſpiel „Deborah“ gefpielt, ein Stück, deſſen Vor⸗ 
züge und Fehler hinlänglich bekannt ſind. Zu den 
erſteren iſt vor allem die ſchöne, ſchwungvolle, 
poetiſche Sprache, mit der er die Titelheldin ausge⸗ 
fteitet hat, und der echt humane Geiſt zu zählen, der 
die ganze Dichtung durchweht. Dieſer letztere hat 
freilſch den dichter bewogen, den Triumph der 
verſöhnenden Liebe auf Koſten der dramatiſchen 
Folgerichtigkeit ſich vollnnehen zu laſſen. Der 
Charakter Deborahs iſt in den erſten drei Akten 
ganz auf das Tragiſche angelegt, was auch noch 
in der erſten Scene des vierten Aktes, in dem 
Dialog mit dem milden Ruben feſigehalten wird: dann 
aber wandelt ſich der wilde Jaß, der das arg 
mißhandete Judenmädchen erfüllt, unter dem 
Eindruck des friedlichen Idulls, in das fie hin- 
einblickt, plötzlich in das volle Gegentheil. Das 
macht dem Gemüth des Dichters alle Ehre, aber 
es iſt doch ein undramatiſcher Abſchluß. Ein 
Berdienft Moſenthals iſt es auch, daß er einer 
der erſten geweſen iſt, der hier — das Stück iſt 
jetzt vierzig Jahre alt — das bäuerliche Element 


Ein junger 


halt gethan en ui 
| übermeilungen durch 
wieder ein gut Stück 


31 Jahre 


das Reichsheer in Folge der höheren Futter preiſe, 
2½ Mill. Mark auf die Marine, 
auf die Bermaltung und Berzinſung der Reichs- 
ſchuld und 3½ ill. Mark auf den allgemeinen 
Benflonsfonds entiallen. Die einmaligen Aus- 
gaben des ordentlichen Stals erreichen den Betrag 
von 81½ Mill. Mark und überſteigen die ent- 
ſprechenden Anfähe des Vorjatzres um nahezu 
20½ Mill., weicher Beiraggrößtentheils inden Rehr⸗ 
forderungen der Bermaliung des Reichszeeres be- 
gründet ist. Diefe nazezu 20½½ Mill. find es, welche 
die außerordentliche Erhöhung der Matricular⸗ 
beiträge um 41 Millionen verurfachen. Diejes 


ordinarium aus laufenden Mitten um einen 
folhen Mehrbetrag zu decken, entſpricht der 


und 

rhöhte Matricularbeiträge 
wegnehmen. Das kann 
das Reich nur dadurch, daß es von den einmaligen 
Ausgaben eine Zuote auf die Deckung durch 


werden 


Mairicularbeiträge verweiſt. Bedarf das Keich 


ſpäter z. B. für die Durchführung des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes größerer Ein⸗ 
nahmen, jo wird der Theil des Extraordinariums, 
der auf die Anleihe verwieſen wird, wieder 
vergrößert. 

Daß dies eie eigenthümliche Finanzpolitik iſt, 
die nur in der großen Steuer bewilligung „auf 
Vorrath“ ihre Erklärung findet, liegt auf der Fand. 

Mas das Verhäliniß der Einzeiſtaaten zum Reich 


betrifft, fo werden ſich die Ueberweiſungen an 


Steuern auf 298 ½ Millionen belaufen, alſo 17 
Millionen mehr als im Vorjahre. Da die 
Matricularbenräge um Hy. Millionen erhößt 
find, fo hat fih alſo das finanzielle Vertälmiß 


der Einzelſtaaten zum Reich gegen das Dorjayr 


um 41½ 17 = 2½ verſchlechtert. 

Durch Anleihe ſollen nach der neuen Vorlage 
266/100 Millionen beſchafft werden, d. i. 181 Mill. 
mehr, wovon 139% Millionen auf das Reichsheer 
und 31½ Mill. auf die Marine kommen. 


Was die Steuern und Zölle anbetrifft, fo werben 


die Salz- und Brauſteuer, ſowie die Stempel⸗ 


abgaben und namentlich die Zölle mit höheren 


Beträgen angeſetzt, dagegen hat die Branntwein⸗ 


Maiſchbottichſtener und die er⸗ 
10 N SUB DIE e dem Sinn und Geift des damaligen Cartells gemäß, 


mäßigt werden müſſen. Das Kapitel von der 
alten Zucker ſteuer iſt das kraurigſte des ganzen 


Ekats. Dieſe Steuer, die früher der Reichskaſſe 


50 Millionen netto einbrachte, finkt im laufenden 
Jahre noch unter den Etatsanſatz von 9 Millionen, 
weil faft der ganze Ertrag durch die Export- 
prämien aufgezehrt wird. Das nennt man eine 
Steuer! Dabei wird außerdem ein höherer 


Zuckerconſum im Inlande zurückgehalten. Nur 
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ohne Verkünſtelung auf die Bühne gebracht hat. 
Noch beſſer iſt ihm dies in feinem nächſten Stück, 
dem „Sonnenwendhof“ gelungen, das deshalb 
auch immer noch einen Platz auf dem Repertoire 
beanſpruchen darf. N 

Die vorgeſtrige Darſtellung des Schauſpiels 
konnte im ganzen wohl befriedigen und brachte 
im einzelnen recht Gutes. Frl. Bruck zeigte ſich 
im Beſitz der Mittel, welche die Partie der Deborah 
erfordert, und ſetzie ihre ganze Kraft an die Dar- 
ſtellung der Rolle, die ſie mit vollem Verſtändniß 
erfaßt halte. Es fehlte ihr weder an ſchwung⸗ 
voller Leidenſchaft, noch an hingebender Innig⸗ 
keit, noch auch an imponirender Foheit in 
der Fluchſcene im dritten Akt. Kerr Remond 
ſtand ihr als Joſef wacker 
hielt auch in der leidenſchaftlichen Erregung den 
ſchlicht bäuerlichen Charakter der Rolle feſt. 
Auch Herr Mathes traf richtig den Ton für den 
alten Lorenz und Frl. Immiſch gab die Hanna 
in einfacher Natürlichkeit und Herzlichkeit. Gegen 
den Schulmeiſter des Kerrn Weidlich haben wir 
ebenfalls nichts einzuwenden, doch hätten wir 
ihn lieber in der kleinen, aber wichligen Partie 
des Abraham geſehen, die eine ausgiebige drama⸗ 
tiſche Kraft erfordert. Herr Kraft, der den 


Montag, 21. Oktober. 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
eis pro Quartal 3,50 M., durch die Poſt bezogen 


Millonen be⸗ 
trage. In Wirklichzert wird ſie ſich auf 41½ 
Millonen belaufen. Wir haben dieſe Erhöhung 
uns nur durch Uebernahme verſchiedener Ertra- 
| ordinarien auf den ordentlichen Etat erklären 


9 Mill. Mark. 


welche im vorigen Jahre von der 


zur Seite und 


DR 


3,75 Mk. 


die Engländer eſſen auf unſere Koſten billigen 
Zucker und in Folge deſſen ſteigt auch dort der 
Conſum von Jahr zu Jahr. 


Nachklänge von der Kaiſerentrevue. 


Dem Petersburger „Graſyhdanin“ wird aus 
wohlunterrichteter Zuelle mitgetheilt, daß die von 
der Kaiſerbegegnung in Berlin zurückgekehrten 
Perfönlichkeiten ſich über den ihnen dort zu Theil 
gewordenen Empfang in hohem Maſze befriedigt 
ausgeſprochen und überaus ſumpathiſche Rück⸗ 
eristzerungen an denſelben mit zurückgebracht 


hätten. Die Meldungen auswärtiger, namentlich 
franzöſiſcher Blätter, daß die Zuſammenkunft einen 


kalten Charakter getragen habe, erwieſen ſich als 
vollſtändig unbegründet. 
Dem „Berl. Tagebl,” wird ferner aus Pelers- 


burg gemeldet: 


„Das zurückgekehrte Gefolge des Zaren iſt ungemein 
befriedigt von der liebenswürdig herzlichen Aufnahme 
in Berlin. Ueber den Fürſten Bismarck äußern ſich 
alle entzückt; er habe ſeine perſönlichen Eindrücke 
gegenüber den ruſſiſchen Gäſten mit „ſlacono“ (vor- 
trefflich) bezeichnet. Don einem politiſchen oder ten- 
denziöſen Beigeſchmack ſei nirgends eine Epur zu be- 
merken geweſen.“ 

In Berlin ſelbſt wird, trotz aller friedferligen 
und entgegenkommenden Neigungen, der Werth 


der jüngften Kaiſerbegegnung nicht überſchätzt. 


das wird mit beſonderem Nachdruck betont in 
einem demerkenswerthen officlöſen Schreiben, 
das dem „Peſter Lloyd“ zugeht und über deſſen 
Inhalt dem genannten Blatte gemeldet wird: 


„Die reſervirte Stimmung in Bezug auf die politi⸗ 


ſchen Folgen des Zarenbeſuchs dauert in Berliner maß⸗ 
gebenden Kreiſen an. Deutſchland wird behufs An- 
näherung keinen Schritt thun, welcher über die Auf- 
klärung in Betreff feiner in beſonderen Verträgen 
befeſtigten Friedensintereffen hinausginge oder den 
Beſtand der Bündniffe berühren könnte. In Berlin ſei 
der Gedanke gar nicht aufgekommen, daß der Character 


der letzten Monarchen-Begegnung, der doch von vorn- 


herein klar genug geweſen, in Wien und Rom miß- 


| deutet werden könnte.““ 


"An den wirklich unterrichteten und leitenden 
Stellen in Wien nnd Rom hat man gewiß keinen 
Kugenblich daran gezweifelt, daß die jüngſt in 
Berlin ausgetauſchten Höflichkeiten und Freund⸗ 
lichkeiten die feſtſtehenden Grundlagen der deutſchen 


Politik nicht zu verrücken vermögen. 


Die Bankvorlage. 
Bankvorlage iſt nunmehr — 
das Stadium ihrer 


Nach eingehenden con 
lungen, bei welchen alle 


rel viſſariſchen Ber⸗ 
and einſchlägigen Ber⸗ 


ben f Di 
-baltnifie mit peinlichſter Sorgfalt gewürdigt 


worden find, wird competenten Ortes eine Bank- 
vorlage im Entwurfe fertig geſtellt, welche zu 
Beginn nächſter Woche dem Bundesraih zugehen 


wird. Borausfihilih wird die Berathung der⸗ 


ſelden im Bundesrath nicht allzu lange Zeit in 
Anſpruch nehmen, ſodaß der Entwurf dem Reichs- 
tage bald wird zugehen können. 


Die Berliser Conſer nativen und das Carell. 

Die von 1500 bis 2000 Wählern beſuchte Der- 
ſammlung der Geſammtvertrekung der confer- 
vativen Partei, über welche wir bereits das 


Weſenklichſte berichtet haben, iſt nicht To verlaufen, 


wie man in manchen Kreiſen gewünſcht und ge⸗ 
hofft hatte. Die ſcharſe Kriiin welche Profeſſor 
Wagner an den Natlonelliberalen und Freiconſer⸗ 
vativen übte, und vor allem die Interpretation, 


die er dem Cartell gad — und die Derſammlung 


hat mit allen gegen 7 Stimmen dieſe Auffaſſung 
gebilligt — hat die unbedingten Anhänger des 
Cartells enttäuſcht und mit Beſorgniß erfüllt. 
Das am lebhafteſten für das Cariell eintretende 
„Deutſche Togebl.“ giebt dieſer Beſorgniß bereits 
einen lebhaften Ausdruck. Es tadelt insbeſondere 
den Theil der von der Berſammlung angenom- 
menen Refolution, welcher die Bedingungen des 
Cartells feſtſetzt. die Berſammlung hat nämlich 
u. a. Folgendes beſchloſſen: 

„Wir Deutſchconſervativen nehmen ferner, durchaus 


für uns das Recht in Anſpruch, als diejenige Partei, 
welche über bie größte Stimmenzahl verfügt, die Candi⸗ 
daten in den einzelnen Wahlkreiſen zu beſtimmen und, 
falls eine Vereinbarung mit den beiden anderen Parteien 
nicht zu Stande kommt, unfere eigenen Candidaten un⸗ 
abhängig für uns aufzuſtellen. “ 

Das „Deutiche Tagebl.“ findet, daß dieſe For- 
derung zu ſchroff iſt. Allerdings kommt es in 
der Satzung III. des Cartells von 1887 ſchlleßlich 
blinden Greis ſpielte, machte nichts Un- 
richtiges, aber die nachhaltige 
welche die Rolle haben ſoll, erreichte er nicht. 


Dagegen fand das jüdiſche Weib in Frau Stau- 


dinger eine fehr gute Vertretung. Bei Heren 
Richter, der den Pfarrer ganz verfändig ſprach, 
verfagten, vielleicht in Folge einer Indispoſition, 
die Stimmmittel in dem wichtigen Moment, wo 
er den Aufruhr der Bauern zu dämpfen hat. 
Sehr hübſch in edlem, innigen, hübſch nüancirten 
Vortrag führte Hr. Hofmann feine Rubenfcene 
durch. — Das Publikum ſpendete den Haupt- 
darſtellern vielſach lebhaften Beifall. 


f Literariſches. 

5 „Der Heilige Amor“ von Johannes Prölß 
(Leipzig bei Liebeskind.) In der grünen Waldeinſamkeit 
des fränkiſchen Odenwaldes liegt tief verſtecht das 
Kofler Amorbach mit einer Kapelle, in welcher ein 
wunderwirkendes Brünnlein ſprudelt, von deſſen Waſſer 
die Sage meldet, daß es Ehefrauen den bisher ihnen 
verſagten Kinderſegen bringe. Zahlreiche Votiptafeln 
danken dem heiligen Amor für die Gabe, die wohl 
ohne den Kufwand heiliger Hilfe das köſtliche Quell⸗ 
waſſer, die geſunde Luft, der entzückende Waldduft be- 
ſcheert haben mag. An ein ſolches Weihgeſchenk knüpft 
der Dichter ſeine Erzählung. Er berichtet in gefälliger 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. A, und bei 
— Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


der „St. - Corr.“ 


Wirkung, 


Abend ⸗ Ausgabe. 


1889. 


darauf hinaus, wenn eine Verſtändigung über die 
Candidaten zwiſchen den Carxtellparteien weder 
durch Derhandlungen der Lokalcomités noch 
durch Bemühungen der Centralcomités herbei⸗ 
geführt werden kann, aber das ſei „doch immer 
erſt bie ultima ratio” und ein Nothbehelf. Das 
„Deutſche Tageblatt“ meint ſchließlich, daß bei 
ſtricter durchführung dieſer angenommenen 
Refolution das „Car tell“ vollſtändig illuſoriſch 
und zu einem bloßen Ausfluffe des „car tel est 
notre plaisir“ der ſogenannten „Conſervativen 
Geſammt- Vertretung“ werden würde. 

Einſtweilen wird der Streit wohl noch eine 
Welle fortdauern. Aber wir glauben, an einer 
Beritändigung über die Candidaten wird es 
schließlich nicht fehlen. Nur die Antiſemiten, von 
denen in der Verſammlung der conſervativen 
Geſammtvertretung ausdrücklich hervorgehoben 
wurde, daß fie derſelben „befreundet“ ſeien, 
werden an dieſer Verſtändigung nicht theilnehmen 
und geſonbert vorgehen. Sie werden die eine 
große Zahl der conſervativen Stimmen herüber ⸗ 
ziehen. 

Beachtenswerth iſt es, daß in dem ganzen bis- 
herigen Streit immer nur das „Nationale“ und 
ähnliche Redewendungen eine Rolle fpielen und 
daß auch nicht eine einzige ſachliche Frage, die 
der Gegenſtand des Cartellprogramms ſein 
könnte, erwähnt und behandelt wurde. Was 
denn eigentlich der Gegenſtand des zukünftigen 
Cartells fein ſoll, darüber wurde nichts geſagt. 
Allerdings, die conſervative Preſſe iſt offenherziger, 
ſie ſagt es ganz deutlich. Nach dem „Reichs⸗ 
boten“ kann der Zweck des Cartells nur fein, 
zu verhindern, daß ein Reichstag kommt, der 
eine „Wiederholung der liberalen gera“ herbei⸗ 
führt. Die „liberale Rera“ war bekanntlich ein 
Verdienſt der früheren nationalliberalen Partei. 
Gerade die Geſetze, an denen die Conſervativen 
fo viel Anſtoß genommen haben, find von den 
Liberalen in den Jahren 1867—76 beſchloſſen — 
und nun muthet man den Nationalliberalen zu. 
ſich durch ein Cartell zu binden, um zur Wahl 
von Confervativen zu helfen, denen jene „liberale 
Kera“ ein Greuel iſt. 


; Strike in Sachſen. 
Nachdem ſchon ſeit einiger Zeit die Arbeiter der 
größten Chemnitzer Strumpffabrik ſtriken, iſt nun 
auch, trotz der bereits erfolgten nicht unerheblichen 


| Erhöhung der Löhne, in mehreren Wirkwagren⸗ 
Hr We fab! 


ien der Umgegend von Chemnitz die Arbeit 


engeſtellt worden. In Limbach find ſeit mehreren 


Tagen auch Ruheſtörungen vorgekommen, welche 
zunahmen, fo daß am Sonnabend von Chemnitz 
militäriſche Hilfe erbeten wurde. Eine Compagnie 
des dort garniſonirenden Infanterie-Regiments iſt 
am Sonnabend Abend nach Limbach abgegangen. 
Infolge der daſelbſt vorgekommenen Wider ſetzlch⸗ 
keiten wurden mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 
Der Thronwechſel in Portugal. 

Wie ſchon gemeldet, iſt der König dom Luis 
am Sonnabend feinem unheilbaren Leiden er- 
legen. Er If nur 51 Jahre alt geworden, 
König Ludwig war als Sohn des Königs Ferdi⸗ 
nand und der Königin II. da Gloria am 31. Ok- 
tober 1838 geboren und ſeccedirte ſeinem Bruder 
Pebro V. am 11. November 1861. Dermählt war 
König Ludwig mit der Königin Maria Pia, ge⸗ 
boren am 16, Oktober 1874, der Tochter des 
Königs Victor Emanuel von Italien. Bei der 
Freundſchaft, die den Verſtorbenen mit unſerem 
Kalſerhauſe verbunden hat, erregt fein Heimgang 
auch in Deutſchland große Theilnahme. In Berlin 
war der König durch mehrere Beſuche bekannt, 
die er dem Hofe abgeſtattet hatte; der letzte fiel 
noch in das Jahr 1888. als Chef des 3. branden⸗ 
burgiſchen Infanterie- Regiments Nr. 20 figurirte 
König Ludwig auch in der Rangliſte unſerer Armee. 

In Liſſabon verkündeten Mittags 1 Uhr Kanonen⸗ 
ſchüſſe von den Kriegsſchiffen und der Feſtung, 
jomie Glockengeläute das Ableben des Königs. 
Sämmtliche Läden und Magazine wurden ſofort 
geſchloſſen, überall erſchienen Trauer -Inſignien, 
Die Miniſter, welche ſämmtlich in Cascaes weilten, 
der Nuntius, der Patriarch und andere hohe 
Würdenträger umgaben das Todtenbett des 
Königs. Die gönigin, welche die letzten 12 Stunden 
das Sterbenmmer nicht verlaſſen hatte, hielt die 
Hände ihres Gemahls zwiſchen den ihrigen bis zu 
deſſen letztem Athemzuge. 


Darſtellung von einem jungen Patrizterpaar aus Würz⸗ 
burg, deſſen heiteres Eheglück durch Kinderloſigkeit und 


mancherlei Verſtimmungen arge Trübungen erlitten hat. , 


Der hübſchen jungen Frau wird von einer Verwandten 
die Wallfahrt nach Amorbach dringend angerathen. 
Während der Gatte ſich auf Geſchäftsreiſen befindet, 
lebt fie in der idylliſchen Waldeinfamkeit, trinkt fleißig 
aus dem Quell und auf den blaſſen Wangen blühen die 
Roſen wieder auf; volle liebliche und ſeeliſche Geſund⸗ 
heit kehrt wieder. So findet fie der üderraſchte Gatte, 
der innere Frieden, das geſtörte Familienglück wird 
wieder hergeſtellt und bald erfreut dann auch ein 
ſtrammer Stammhalter das glückliche Paar. Dieſe 
einfache Handlung wird belebt und geſchmückt durch ge⸗ 
fälliges Beiwerk, der Autor unterrichtet uns über den 
frommen Klausner Amor, der das Stift gegründet, der 
Landſchaft den Namen gegeben hat, er führt uns in 
das bürgerliche Leben von Würzburg, wo der Held ein 
großes a e beſitzt, und unter die frommen 
Schweſtern in den Wäldern von Amorbach. Zwei 
Dinge vermiſſen wir, die ſich eigentlich aus dem Stoffe 
von ſelbſt ergeben: friſchen Humor und lebhafte Ratur- 
ſchilderungen aus den Bergen und Wäldern der Land- 
55105 in welcher die mitlelalterliche Erzählung ſpielt. 

eides würde dem kleinen Buche erhöhten Reih ver- 
liehen haben, doch auch ohne dies lieſt ſich die Er⸗ 
zählung vom heiligen Amor angenehm und unter- 
haltend, das Wunder findet feine natürliche Erklärung, 


Der neue König iſt der äſteſte Sohn des Der- ! 


ſtorbenen, Carl, geb. am 28. September 1863, 
bisher Oberſilleutenant der Cavallerie und Fre⸗ 


22. Mal 1886 mit der Tochter des Grafen 
Paris, Amalie. 


König Carlos hat ferner eine Nroclamation 
erlaſſen, in welcher es heißt, die Regierung feines | 
Vaters werde in der Geſchichte Portugals als eine 
Periode des Friedens, der Toleranz, der Freiheit, 


der moraliſchen und ökonomiſchen Entwickelung 
verzeichmet bleiben. Wag 
der er zur Nachfolge ſeines Vaters berufen ſei, 
ſo werde er ſtreng die polftiſchen Inſtſtutlonen 
des Landes beobachten und ſich ſtets bemühen, 
die Größe und das Gedeihen Portugals zu fördern, 
indem er nach dem Beiſpleſe feines Vaters be⸗ 


Herdlenen. 


römiſch⸗gatholiſche Religion zu ſchirmen, 


ſorgen und überhaupt auf das allgemeine Wohl 
der Nation bedacht zu fein. Schließlich erklärt 
der König, daß die Miniſter ihre gegenwärugen 
Functionen beibehalten ſollen, nachdem der 
Premierminiſter die Entlaſſung des geſammten 
Cabinets angeboten hatte. 


Benennung der öfter velchlſch-ungariſchen Armee. 


Die „Amtliche Zeitung“ in Wien veröffentlicht 


ein kaiſerliches Handſchreiben vom 17. Oktober 


ſich, einem von ſeinen Vorfahren befolgten Ge⸗ 
brauche eniſprechend, laut welchem die Benennung 
der Wehrmacht der Monarchie ſich jederzeit nach 
dem jeweillgen Titel 
Kriegsherrn richtete, bewogen gefunden, durch er- 
laſſenes Befehlsſchreiben zu verfügen, daß die 


Armee und die Kriegsmarine, ſowie deren Theile, 


Organe und Anſtalten anſtatt der bisherigen Be- 
nennung künftighin die Benennung „Hkaiſerlich 


und königlich“ zu führen haben. Dieſe Maß⸗ 
regel, die zugleich den Geſetzen von 1867 ent- | 


ſprechend ſei, ſolle in keiner Weiſe die Einheit 
und Unzertrennbarkeit des gemeinſamen Heeres 
und der Kriegsmarine beeinträchtigen oder be- 
rühren, wie dieſelbe kraft der auf den Grund- 


principien der pragmatiſchen Sanction errichteten, 


hieraus abgeleiteten Geſetze von 1867 grundſetzlich 
und endgiltig feſtgeſtellt worden fel. Die „Amt⸗ 
liche Zeitung“ veröffentlicht zugleich das ent- 


ſprechende Allerhöchſte Befehlsſchreiben an den 


Kriegsminiſter. 


| Die ruſſiſchen Finanzen. 

Das amtliche Blatt des ruſſiſchen Finanzministers 
veröffentlicht einen Auszug aus dem Berichte des 
Neichscontroleurs über das ordentliche Bubget 
der Einnahmen und Ausgaben im Finanzjahre 
1888. Aus demſelben ergiebt ſich, daß der Ueber⸗ 
ſchuß ber Einnahmen 34171 000 Rubel beträgt, 
die Ausgaben aber um 13 413 000 Rubel hinter 
dem Voranſchlage zurückgeblieben find, Das 
„Journal de St. Petersbourg“ erblickt in dieſem 
Ergebniß einen Beweis dafür, daß die vom 


Finanzminiſter ausgeſprochenen Grundſätze genau 


befolgt worden ſeien, und wünſcht, daß dies noch 
lauge fortdauere und die Finanzlage ſich noch 
D TEL TNOg ENDE 


Die Eröffnung der ſerbiſchen Skupſchting. 


Die ſerbiſche Skupſchtina if, wie aus Belgrad 


telegraphirt wird, geſtern durch eine von dem 
Negenten Riſtic 
worden. Dieſe wirft zunächſi einen Rückblick auf 


die ſeit der letzten Skupſchtina-Seſſion ander 
A 


tretenen Greigniffe, die neue Derfaflung, 
Throneniſagung, die Einſetzung der Regenten und 
bie Salbung des Königs und bezeichnet die 
Thronentſagung als einen Akt patriotiſcher 
Opferwilligkeit des Königs Milan. Die Nation 
habe dieſen Akt als den Beginn eines vorge- 
ſchritteneren parlamentariſchen Regimes begrüßt, 
da dieſelbe in dem Könige Alexander den Träger 


einer neuen und glücklicheren era erbliche. Die | 


Thronrede conſtatirt ſodann mit großer Be- 
friedigung die großartige Betheilſgung der Bevölke- 
rung an der Salbungsfeier, bei welcher die 
Nation Gefühle inniger Dankbarkeit für die ver- 
dlenſtvolle nationale Dynaſtie und ihre Liebe zu 
dem jungen Könige zum Ausdruck gebracht und 
ſich beeilt habe, demſelben ihre Glückwünſche 
darzubringen. In der Thronrede wird weiter hin 
den fremden Kerrſchern und Staatsoberhäuplern, 
weiche den König beglückwünſchten, 


erwähnt, welche der Skupſchtina harren, be⸗ 


ſonders bie Beſtrebungen auf finanztellem Gebiete, | 
und als Ziel hervorgehoben, bei möglichſter Gpar- | 
ſamkelt eine Steigerung und Sicherſtellung der 
Hierzu werden ein⸗ 
ſchlagende Maßregeln, wie die Uebernahme des 
Tabakmonopols und des Bahnbetriebes in die 


Einnahmen. zu bewirken. 


Staatsverwaltung, ſowie Geſetzentwürfe ange- 
kündigt betreffend die Keeresorganiſation, die 


Reform der Nationalmiliz unter Beibehaltung des 
jetzigen Cadresſyſtems, ferner die Regelung des 


Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Staat, indem 
gleichzeitig der Befriedigung über die Mieder- 
herſtellung der Ordnung in der Kirche Ausdruck 
gegeben wird. Endlich kündigt die Thronrede 
auch die durch die Verfaſſung vorgeſehenen Geſetz⸗ 
entwürfe an. Die Thronrede ſpricht die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die Reformarbeiten den Frieden 
ſowohl im Junern als nach Außen erbeifchten, 
conſtatirt freundſchaftliche und normale Be- 
ziehungen zu den Nachbarſtaaten und den übrigen 
Staaten und hebt hervor, daß es gelungen ſei, 
die ſchon beſtehende Freundſchaft mit den Mächten 
nicht nur weiter zu entwickeln, ſondern dieſelbe 


auch durch neue und werthvolle Errungenſchaften 


zu vervollkommnen. Die Thronrede drückt ſchließ⸗ 
lich den feſten Willen aus, Eintracht und Frieden 


guf der Balkanhalbinſel zu pflegen und eine 


ſelbſtändige Entwickelung der Bölker der Baikan- 
halbinſel anzuſtreben und zu fördern. 


Ein Bericht des Generalgouverneurs vom 
. Congoſtaate. 

Vorgeſtern iſt in Brüſſel ein Courler vom 
Congoſtaate eingetroffen. Derſelbe meldet, daß 
der Generalgsuverneur Janſſen am 9. Auguſt in 
Leopoldville angelangt ſei und von dort ausführ⸗ 
lichere Berichte über die augenblicklichen Verhält⸗ 
niſſe im Diſtrict der Katarakte an die Regierung 
gerichtet habe. Nach dieſen ſoll die Lage eine 
höchſt befriedigende fein. Die Autorität der Regie- 
rung ſei von allen Häuptlingen anerkannt worden. 
Der Generalgouverneur habe den Beſuch von 
20 Fäuptlingen gehabt, denen er zu verſtegen gab, daß 


in ſelbſt anbelange, 
ebenfalls 
Janſſen 
den 


weiß wohl, warum 


SEEN ie 


verleſene Thronrede eröffnet 


der Dank 
ausgeſprochen und es d 
geſprochen un werden die Schwierigzeiten und n das Sea e 


| mark], Ober- Hofprediger Kögel, 


der unabhängige Congoſtaat inen durch Arbeit 
i SEN 10 00 al ier Seite habe, daß fie 
u dem Staate deshalb zur Seite ſtehen mü 

gatten-Gapliän. Derſeibe iſt vermählt eit dem h Mache per 


dazu beitragen, den Geſetzen Achtung zu ver- | 
von 


ſchaffen, indem fie ihre Contingente für die zur 
Aufrechterhallung der Ordnung noihwendigen 
Alle Käuptlinge hätlen 
verſprochen, in dieſem Sinn: zu wirken, und ſich 


Mannſchaften ſiellten. 


verpflichtet, je ein kleines Contingent zu ſtellen. 
Der Gouverneur hätte ferner am 2. Auguf in 


Nyombe eine Beſprechung mit Makito und Butele 
gehabt, welche 
Mittheilung, 
0 zurückgehe. 
feſt entichloffenen Einſpruch der Negie⸗ 
rung gegen Menſchenopfer 
. Kundgebung ſei 
ſtrebt fein werde, ſich die Llebe des Volkes zu 
Der König verſpricht ferner, Die 
e 
Integrität des Königreichs aufrecht zu erhalten, 
für die Beobachtung der politiſchen Verfaſſung 
ber Nation, ſowie der Geſetze des Königreichs zu 


ſehr einflußreichen Häuptlingen, 
ihren Beiſtand versprochen hätten. 
habe allen Häuptlingen gegenüber 


wiederholt. Diele 
allen mit vollſtändi⸗ 
aufgenommen 


von 


ger Unterwerfung 


Glationen angeordnet, 
Einfluß der Regierung der Eiſenbahnſtrecke ent- 


befriedigender Weiſe vor ſich gehe. 


von Bangalas, wo vollſtändige Ruhe herrſcht. 


Der Dampfer „Peace“, von der Bapliſten-Miſſtons⸗ 


Congo zugetragen. Der Geſundheitszuſtand der 


wünſchen übrig gelaſſen, wäre im September ein 
durchaus befriedigender geweſen. — Hoffentlich 


verhält es ſich alſo thatſächlich jo, wie dleſer ſich 6 


recht gut ausnehmende Bericht es darſtellt. 
Die tückifhen Regimenter auf Kreta. 


Meldung der „Agence Havas“, wonach A Regi- 


menter vor Canea revoltirt hätten und Schakir 
Paſcha hätte flüchten müſſen, als einfach er⸗ 
funden. 
Paſcha, habe aus anlaß der „Favas'ſchen Mel⸗ 
1 ein Telegramm an die Vertreter der 
Türkei im Auslande gerichtet, in welchem das 


Der Miniſter des Auswärtigen, Gaid 


dung“ 


Gerücht formell dememirt werde. Das Gerücht 
ſei wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß einige 
Soldaten des Smurnaer Regiments, welches 
kürzlich behufs Entſendung nach Kreta gebildet 
worden, ihre Entlafjung in die Heimath zu 
Erntearbeiten nachgeſucht hätten, welchem Er- 


ſuchen auch eniſprochen worden ſei. Die türkiſche 


Regierung ſei von der Sachlage auf Kreta und 


der Action Schakir Paſchas andauernd befriedigt. 


— Dieſe fortdauernd fließende Quelle von fold 
alarmirenden Nachrichten iſt 


Deutſchland. 
St. C. Berlin, 19. Ontdr. 
welche ſich im weſentlichen mit gutachtlichen 


Reußerungen zum Entwurfe des bürgerlichen 
Geſehbuches befaſſen. die Sitzungen werden 


vorausſichtlich heute zu Ende gehen; die Be⸗ 
rathungen haben ein ſehr werthvolles Material 
zu einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes ge⸗ 


liefert, auf deſſen ſchließliche Geſtaltung fie wohl 
nicht ohne Einfluß bleiben werden. 


* [Beim Abſchied der Prinzeſſin Sophle vom Am 72 Oktbr. : Danzig, 21. Okt. „uf 26. 
Elternhauſef war das ganze perſonal des Zof. ette rang Danzig, Bi, dat ade 
ſtaates der Kaiſerin Friebrich verſammelt. Jedem 


reichte die Prinzeſſin tief bewegt die Hand. Mit 


Geſchenken an Uhren, Broſchen, Nadeln und Geld 
wurden alle im Palais, 


bis Tags zuvor eingingen, befichtigen dürfen. 
* I[Glückwunſchadreſſen.] Aus Deranlaffung 
der Vermählung der Prinzeſſin Sophie mit dem 


meindebehörden beſchloſſen, Glückwunſchabreſſen 
an ben Kaiſer Wilhelm, an die Aalferin Friedrich 
ſowie ferner 
der Prinzeſſin Sophie als Angebinde der Stabdt⸗ 
gemeinde ein Album mit Photographien von 
Berlin zugehen zu laſſen. 

* [Bismarck und Kalnekn.] In Bezug auf 


die Reiſe des Grafen Kalnoky nach Friedricherug 
wird noch gemeldet, daß die Einladung zu dieſem 
Beſuche ſeitens des Reichskanzlers an den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſcher Staatsmann gelegentlich der 


Anweſenheit des letzteren im Gefolge des Kaiſers 


nommen iſt. 

* [Der General - Superintendent der Kur⸗ 
hat ſich auf 
Befehl des Kaiſers nach Athen begeben, um der 
Trauung der Prinzeſſin Sophie beizuwohnen. 

* [Herr v. Dieft-Dater] ſoll, wie das „Berl. 
Tagebl.“ berichtet, kurz nach der Thronbeſteigung 
des Kaiſers Wilhelm II. den Berfuh gemacht 
haben, durch Vermittelung eines mit dem 
Monarchen vielfach in Berührung kommenden 
Generals dem Kalſer Kenntniß zu geben von 
einer Anzahl von Schriftſtücken, welche die von 


Herrn v. Dieſt⸗Daber früher gegen den Neichs⸗ 
Kanzler erhobenen Beſchuldigungen erhärten ſollten. 


Wegen dieſer Beſchuldigungen war bekanntlich 


verurtheilt worden. Das „Berl. Tagebl.“ vermag 
allerdings nicht anzugeben, ob und wie weit 


dieſer Plan zur Ausführung gelangt iſt, hält die 
Mittheilung über dieſen Plan aber für wichtig, 
„als ein Zeichen dafür, was unter Umſtänden 
heute möglich iſt und Leute welchen Schlages in 


den Vordergrund zu kreten beginnen“. 


Görlitz, 19. Okt. Durch das Schweineeinfuhr⸗ 
und dergl. Lichtfelde 1250 Mk., Barenhof und 5 


verbot veranlaßt, beſchloſſen mehrere böhmiſche 
Grenzſtäbte die Errichtung von Schlachthäuſern 
behufs zollfreier Ausführung kleiner Fleiſchmengen 
nach den ſchleſiſchen und ſächſiſchen Grenzbezirken. 

Bozen, 20. Oktober. die Kaiſerin Friedrich 
iſt mit den Prinzeſſinnen Töchtern und Geſolge 
heute früh hier eingetroffen, hat am Bahnhof 


das Frühſtück eingenommen und mehrere her- 


worden. 
Janſſen habe darauf, um die Autorität der Re- | 
gierung zu ſtärken, die Einrichtung von zahlreichen 
um auf dieſe Weiſe den 


ebenſo wie die 


en il Beamten, der eine Zeit lang viel zu 


Seit nunmehr vier- 
zehn Tagen hält das Lanbesöconomie Collegium 
im Gebäude des Kerrenhauſes Sitzungen ab, 


ſelbſt die neu ange⸗ 
nommenen Kehrfrauen bedacht. Ebenſo hatten ſie 
alle die einzelnen Theile der Ausſtattung, welche 


der Kaiſerin. 


Griechenland; man | 


vorragende Persönlichkeiten, darunter den Sani⸗ 


| tätsroth Mairhofer, den früheren Arzt des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Friedrich, empfangen, welcher ein 
Die g bis 12 Zoll ſtarken bernfleinhaltigen Schicht ſtakt⸗ 
fand, fo erhielt man inſofern einen guten Ueberblick 
über den ganzen Betrieb, als nach Beendigung dieſer Ar⸗ 
beit die Grnbe wieder zugeſchüttet und geebnet wird. 
In unferer Stadt mit 
ihrer großen Arbeiter bevölkerung macht ſich der 
[Druck der hohen Fleiſchpreiſe in hohem Grade 
fühlbar. In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ 
orbneten⸗Verſammlung machte der Porſitzende die 
daß der Fleiſchconſum erheblich 
Dieſer Umſtand veranlaßte den 


Roſen- und Peilchenbouquet überreichte. 
allerhöchſten Kerrſchaften ſetzten ſodann die Reife 
nach Benedig fort, woſelbſt die Ankunft um 3 Uhr 
Nachmittags erfolgen ſoll. 

Offenbach, 18. Oktober. 


Stadtverordneten Helles, zu beantragen, eine 


Peiltion an den Reichskanzler zu Gunſten der 
Kufhebung der Diehſperre zu richten. 


Bochum, 20. Okkober. Die heute hier abge- 
haltene Generalverſammlung des Verbandes zur 
Wahrung der bergmänniſchen Intereſſen wurde 


Deſterreich⸗Angarn. 


Agram, 19. Olk. Unter ben beim Landtage deſteht aus Kolztheilen und verweſten Pflanzen, aus 


eingegangenen Anträgen befindet ſich auch der 
der Oppoſition, die Reiscorporirung Jal⸗ 
matleus betreffend; derſelbe wird einer 


Commiſſion von 11 Mitgliedern 1 0 | 


werden. (W. T.) 
Meran, 
iſt heute Mittag hier eingetroffen und auf dem 


| Bahnhofe von dem Erzherzog Frau; Galvator und 
den ben 51 der de empfangen 1 N 
Unter dem Jubel der Bevölkerung wie der Kür- Kaſten geſchüttet, deſſen Boden aus einem Sieb beſteht, 
ſtatlon, kehrte am 28. Juni nach Stanley⸗Pool E ae ne 
Salbe rg e 112 Commandanten von 
[Luluabourg. Trotz einiger unerheblicher Schwierig⸗ 
des oberfien Landes. und | heiten mit einem Häuptling und der aus dem 
[Süden kommenden Gerüchte von einem Kriege 
wäre kein Zwiſchenfall von Bedeutung auf der 
Station vorgekommen, noch hätte ſich irgend 


welch bemerkenswerihes Ereignin am unteren Buden Geldbußen aufzuerlegen, und haben ſogar 


in einigen Fällen ae nee der ftrikenden | 

auf acht Tage ins Armenhaus ge t, 
Kg 5 a ee aus bem Sanbe aufſammeln. 
ſchicht abgehoben und die Grube wieder zugeſchüttet iſt, 
wird bie Arbeit an einer anderen Stelle begonnen. 


Schloß Trautmannsdorf, dem dortigen Aufenthalte 


(W. T.) 
England. 
A. C. London, 19. Okt. Der Strike der Lon⸗ 


doner und ſchottiſchen Schulkinder wird nunmehr 


wohl bald ein Ende nehmen, denn die Magiſtrate Maſchen des Keſchers durchfallen, gehen nicht ver- 


haben angefangen, den Eltern der ſchwänzenden 


um fie zur Vernunſt zu bringen. 
Montenegro. 
[ Priszefſin Miliga] von Montenegro er- 
hielt anläßlich ihrer Vermählung mit dem Herzog 


[Georg von Leuchtenberg vom Zaren eine Million 
Die „Agence de Conſtantinople“ bezeichnet eine 
| Herzogin ſpendete nun das ganze Brautgeſchenk 
für die durch Hungersnoth arg heimgeſuchten Be⸗ 
wohner Montenegros und es iſt zu dieſem Behufe 


Rubel als Brautgeſchenk. die neu vermählte 


bereits eine halbe Million Rubel bei einer Wiener 
Bank zur Auszahlung angewleſen worden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 19. Oktober. der Fürſt von 


Montenegro hat die Pforte erſucht, den 1200 
montenegriniſchen Familien, die wegen der in 
Montenegro herrſchenden Kungersnoth nach 
die Türhel 


zu geftatten. Wie die „Agence de 


Conſtantinople“ erfährt, har die Pforte daraufhin 
2000 erwachſenen Montenegrinern den Durchzug 
(W. T.) beging am Sonnabend der Ortsverein der Fabrik- und 

Handarbeiter die Feier feines 20 jährigen Beſtehens. 

Nachdem ein Mufikcorps mehrere Stücke geſpielt und 


i (Commandant 
Gapitän- Lieutenant Aſcher) iſt am 19. Oktober cr. 


fien und beabſichtigt am 23. d. | Gemerhvereine Dr. Kir 


durch die Türkei geftatiet. 


Ron der Narine. 
* Das Kanonenbaot „Iltis“ 
in Nagaſakl eingetro 


Mte. die Reife nach Shangai fortzuſetzeen. 
Der Schiff- und Maſchinenbau⸗Ketiengeſellſchaft 
iſt der Kuftrag eriheilt worden, 
die Kreuzercorvette H zu erbauen, ein Arbeits⸗ 
object im Werthe von über 6 Millionen Mark. 
In der Denkſchrift zum Etat der kaiſerlichen 
Marine pro 1889/90 iſt hervorgehoben, daß von 

dieſen Kreuzercorvelten ſieben zu erbauen wären; 
die der „Germania“ übertragene Kreuzercorvette 


„Germania“ 


iſt der erſte von den geſchützten großen Kreuzern, 


welcher unſerer Marine eingereiht wird. 


Weßteransſichten für Mittwoch, 23. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, i 
die Thäligheit ber Arbeiter in ihren verſchiedenen Be- 
rufen vorgeführt. Mit einem Tanzkränſchen, welches 
die Feſtgenoſſen lange juſammenhielt, wurde die ſchöne 
Feier geſchloſſen. 


und zwar für das norböftlige Deuiſchland: 
Bewölkt, feuchte kalte Fuft; vielfach Nebel oder 
Nebeldunſt mit Niederſchlägen. 
Für Ronnerftag, 24. Oktober: 


Früh Nebel, auch ſpäter vielfach neblig, dedecht, 
trübe mit Niederſchlägen und naßfkall. Lebhaft | 
auffriſchende Winde in den Küſtengebleten. 


Kronprinzen von Griechenland hahen die Berliner Ge⸗ 


enmgerannt. 


dem Zuſammenſtoß die Platten zu beiden Seiten 
des Vorderſtevens eingedrückt. 


* [Den der Weichſel.] Ein am Sonnabend 


in ſpäter Nachtſtunde, als unſere gefirige Morgen⸗ 
Franz Joſef in Berlin ergangen und ange- 


Ausgabe bereits größtentheils gedruckt war, hier 


eingetroffenes Telegramm aus Zawichoſt meidet, 


daß daſelbſt der Waſſerſtand der Weichſel neuer ⸗ 
dings nicht unbeträchtlich geſtiegen war. Er be- 


trug Freitag 2,10 Meter, fing am Sonnabend 


aber wieder zu fallen an. Bel Abgang der 


Depeſche markirte der Pegel 2,05 Meter. — Aus |} 


Warſchau wied von heute Mittags telegraphirt: 
Waſſerſtand geftern 1,14, heute 2,14 Meter. 
* [Vertheilung kirchlicher Liebesgaben.] Der Vor- 


ſtand der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Synode hat 


ein Flugblatt ausgegeben, in welchem über die Der- 
wendung der Mittel berichtet wird, welche der Pro- 
pinzial-Synode im Jahre 1887 zur Verfügung ſtanden. 
Es betrug die Collecte von 1885 9994 Mk., die von 


1887 915 Mk. 100 waren ‚el 20710 ae a5 51 | 
theilen. Davon erhielten zum Neubau von Kirchen die 
Kerr v. Dieſt⸗Daber feiner Zeit wegen Beleidigung 5 ; 


des Reichskanzlers zu längerer Freiheiteſtraſe 


Gemeinden Pangritz Colonie 1500 Mk, Schwetz 
1200 Mk., Wehnersdorf 750 Mk., Neu Barkoſchin und 


Kamin je 1000 Mk., Roſe und Friedrichsbruch J i 
500 Mk., Kela 460 Mk., Marienfelde und Kappe 


e 
300 Mk. und Eichwalde 150 Mk.; zur Errichtung von 


Pfarrſyuſtemen die neuen Gemeinden Obodowo, Groß 
Peterkau, Sterakowitz, Grutſchno, Goral und Sypniewo 
je 1200 Nk.; Darn 11 Auen 1 1 
erde a deen e b der Katergaſſe mit einem Soldaten in Streit, welcher 
angeblich das Seitengewehr jog und ihm damit drei 


Loſendorf 500 Mk., Pröbbernau 300 Mk. und Gollub 
200 Mk.; zur Beſchaffung von Orgeln, zu Reparaturen 


je 500 Mk. und Neukrug und Smaſin je 300 Mk. 


* Bernſteingräberei bei Weichſelmünde. ] Bei der 
Bernſteingewinnung auf dem hierzu von Herrn an 
zwiſchen 


Alter gepachteten ſtädtiſchen Forſtterrain 
Weichſelmünde und Neufähr iſt ſeit einigen Wochen 
das Verfahren geändert worden. Es wird jetzt 
Gräberei in größerem Gille betrieben. am Gonn- 
abend Nachmitag fand eine Beſichtigung dieſes Be⸗ 


triebes ſtatt, der auch 


die Bernſtein 


19. Okt. Der Kaiſer von Oeſterreich Ä ? 
ſich zu dem oben geſchilderten Waſſerlauf und ſchwenken 
6 Hiefelben fo lange im Waſſer zin unb her, bis der 


Begleitungsperſonal 
welchem e ee 9 Jan 10 nal 
[Gatſchina zurückgereiſt war, na anzig zurück. on 
Gerblen auswandern wollen, den Durchzug durch atſchina 3 9 lig 3 


Liebon erſtattete einen 


ihre Wirkſamkeit blicken dürften, 


Der 


Herr Stadtrath Büchtemann, 
Herr Commerzienrath Damme und der Secretär der 
Kaufmannſchaft Herr Ehlers beiwohnten. Da während 
der Beſichtigung gerade die Abhebung der ungefähr 


Zunächſt werden Bohrverſuche mit einem Bohrer ange- 
ſtellt, welcher in 15 Minuten gegen 10 Meter tief ge⸗ 
führt werden kann und von den Erdſchichten, durch 
welche er fährt, Proben nach oben befördert. Ergeben 
nun dieſe Proben das Vorhandenſein einer bernſtein⸗ 
halligen Schicht, jo wird der Umfang derſelben feit- 
geſtellt und an einer Seite mit dem Abheben des über 


derſelben befindlichen Bodens begonnen. Zu gleicher Zeit 


wird eine durch eine Cocomobile getriebene Cenirifugal⸗ 
pumpe aufgeſtelll, weiche bas bald ſich ſammelnde 


SGrundwaſſer ableitet, In ber Tiefe von 8 bis 10 Mien. 
tritt eine blaue Sandſchicht zu Tage, 
bernſteinhaltige 
der Gang zum Saugrohr der Pumpe vertieft, ſo daß 


nach kurzer Debatte über den zu wählenden Dor⸗ ein hleiner Waſſerlauf entſteht, welcher burch Bretter⸗ 


ſtand von der Polkei aufgelöſt. 
lang und auf der Karawanenſtraßze zu ſichern. i 
Janſſen meldet, daß der Trans poridienſt in höchſt 
. Trotzdem 
ſchlägt er eine anzahl von Maßregeln vor, um 
denſelben noch zu verbeſſern. Am 20. Kuguft 
empfing Janſſen in Leopoldville den Beſuch des 
franzöſiſchen Reflbenten zu Brazzaville. die Unter⸗ 
kredung war eine ſehr herjliche, 
Beziehungen zwiſchen Leopoldville und Brazzaville 
durchaus freundſchaftlicher Natur fein ſollen. Die 


einzigen Nachrichte 3 re N i 
an den gemeinfamen Minifter des Ausmärtigen, | 9 a e vol en Nie 


Grafen Kalnonn welches beſagt: Der Kaiſer habe 


welche die 


Ader einſchlieft. Nunmehr wird 


verſchläge in verſchiedene Aöthellungen vertheilt iſt. 


So bald alle dieſe Vorbereitungen beendigt find, wird 
in vorſichtiger Weiſe von oben der blaue Sand ab- 


gehoben, bis die Bernſteinſchicht frei liegt. Dieſelbe 
welchen ſich eine Art von Torf gebilbet hat. Zwiſchen 


dieſen Vegetabillen blinken größere und hleinere 


Bernſteinſtücke in allen bekannten Schattirungen hervor. 
Inzwiſchen fach Arbeiter mit Keſchern bereit und laſſen ſich 

chicht mit blauem Sande vermiſcht ein- 
füllen. Mit den alſo beſchwerten Keſchern begeben fie 


Sand ausgewaſchen iſt. Dann wird der Inhalt des 
Keſchers aus der Grube nach oben gebracht und in einen 


burch welches das Maſſer ablaufen kann. Die größten 


und werthvollſten Stücke Bernſtein werden ſoſort aus⸗ 
| selammelt, 1 50 der übrige Inhalt der Käſten in 


Säcke gefüllt wird. In der Nähe von Weichſelmünde 
befindet ſich eine Bude, in welcher der Bernilein 
ſpäter herausgeſammelt und ſortirt wird. Aber 
auch die kleinen Bernſteinkörner, welche durch die 


loren. durch das Saugrohr der Pumpe wird der 
loſe Sand, in dem ſich dieſelben befinden, empor⸗ 
gehoben und neben das Maſchinenhaus geſchütfet; dort 
find Kinder aufgeſtellt, weiche die Bernſteinkörner 
Sobald die Bernſtein⸗ 


Da immer erſt 10 bis 12 Meter Boden abgehoben 
werden muß, ehe die dünne Bernſteinſchicht ausge⸗ 
hoben werben kann, fo find die Arbeiten, bei denen 


ungefähr 130 Arbeiter beſchäſtigt werden, ſehr koſt⸗ 


ſpielig, und die Bernſteinſchicht muß ſchon ſehr ergiebig 
ſein, wenn dieſelbe einen lohnenden Ertrag gewähren 
fol. In der erſten Zeit find die Funde nicht groß ge- 
weſen, doch iſt in der letzten Zeit eine Beſſerung ein- 
getreten. Am Sonnabend wurden ungefähr 90 Pfund 
Bernſtein, unter welchen ſich mehrere große und ſchöne 
Stücke befanden, zu Tage gefördert. i 

* Am Sonnabend kehrte das aus einem Zugführer, 
einem Packetmeiſter und jehn Schaffnern beſtehende 
des ruſſiſchen Hofzuges, in 


den Beamten hatte, wie Königsberger Blälter be⸗ 
richten, jeder ein Geſchenk von 60 Mk. erhalten. 

* [Ortgverein der Fabrik- und Handarbeiter.] In 
dem ſeſtlich geſchmückten Saale des Bilbungshauſes 


ein Sängerchor einige Lieder geſungen hatte, begrüßte 
der Vorſitzende des Ortsvereins Herr Bluhme die An- 
weſenden und brachte ein Hoch auf den Gründer der 
erkber aug. Der Kaſſenführer Herr 
Bericht über die finanzielle Lage 
des Gewerkvereins der Fabrik- und Kandarbeiter, 
aus welchem hervorging, daß die zu humanen Zwecken 
errichteten Kaſſen gut fundirt und lebensfähig find. 
Hierauf wies ber Secreiär der Kaufmannſchaft, Kerr 
Ehlers, darauf hin, daß bie Cage der Arbeiter im Laufe 
der Zeiten immer beſſer geworden ſei, und daß heute 
der Arbeiter einen größeren Comfort genieße, als vor 
taufend Jahren die Fürſten und Bornehmen des Volkes. 
An der Hebung des Arbeiterſtandes arbeiteten auch die 
Gewerbevereine, welche mit größter Genugthuung auf 
da heute der 
Gtaat diejenigen Gedanken ausführe, welche von 


den Gewerkvereinen zuerſt verwirklicht worben ſeien. 
In ſchwungvollen Verſen feierte fobann der Schrift. 


führer des Ortsvereins, Kerr Bohl, die Wirkſamkeit 
der Gewerkvereine und in lebenden Bildern wurde 


*[[Strafkammer.] Vor ber Berufungskammer wurde 
heute eine ee wegen Unterfchlagung gegen 
einen Brauereibeflger verhandelt, die im Sommer 


ſchon einmal das Schöffengericht beſchäftigt und damals 


mi r ldigt eendigt hatte. 
„ ISchiſſs. Coſliſion-1 Der hiefige Dampfer der Fre Frege Pranere e 


„lla“ (Capt. Bartels) wurde am Nachmittag bes 
17. Oktober auf dem Londoner Revier von dem 
engliſchen Dampfer „Chester“ 
Vorderſteven des letzteren drang 5½ Fuß lief in 
den Backbordbug der „Ella“ ein und ſchniit ihr 
die Platten bis unterhalb der Waſſerlinie durch, 
Da das Colliſionsſcholt erhalten blieb, wurde die 
Ladung nicht beſchädigt. Vie „Chester“ hat ſich bei 


Der betreffende Brauerelbeſißer hatte, wle er ſelbſt zu- 
giebt, aus 10 bis 15 Achtelfäßchen, welche den Stempel 
des Brauereibeſitzers Karpinski in Zoppot trugen und 
welche er von ſeiner Kundſchaft erhalten, den Stempel 
des Karpinski entfernen und feinen eigenen einbrennen 
laſſen. der Angeklagte behauptete, im guten Glauben 
gehandelt ju haben. Er verſende ſein Bier meiſtens 
in bie Gegend wischen Carthaus und Puhlg und er- 
halle von feinen Kunden anſtatt feiner, eigenen häufig 
fremde Föſſer. da bei der entfernien Lage der 


Brauereien ein Umtauſch nicht möglich ſel, fo habe er 
dieſe fremden Fäffer, die er ja nur an Gielle der 


eigenen erhalten, umſtempeln laſſen, wobei er ber 
Meinung 39 fei, dieſelben ſeien in fein Eigentum 


übergegangen, da er thatſächlich für jedes fremde 


Faß eins ſeiner eigenen Fäſſer ausgegeben habe. 


Die als Sachverſtändige zugezogenen Brauereibeſitzer 


erren Mayer und Glaubitz gaben an, daß in den 
Kaen a een allgemein der Brauch herrſche, 
fremde Jäſſer den Eigenthümern wieder zuzuſtellen, 
daß alſo das hier in Rede ſtehende Verfahren unge- 
wöhnlich ſei. Der Gerichtshof nahm an, daß die von 
Karpinski an feine Kunden ausgegebenen Fäſſer nur 
ausgeliehen und im Eigenthum des Narpinski geblieben 
ſeien. Es wäre Sache des Angeſchulbigten geweſen, 
ſich über das Eigenthumsverhäliniß zu vergewiſſern, 
bevor er dieſelben umſtempeln ließ. Der Gerichtshof 
verwarf daher bas freiſprechende Erkenntniß der erſten 
Inſtanz und veruriheilte den beſchuldigten Brauerei ⸗ 
beſitzer zu 50 Mark Geldſtrafe. 

* [Bener.] In der vergangenen Nacht brannte das 
Wohnhaus des Kaupt'ſchen Grunbſtücks in Schmierau 


vollſtändig nieder. Das Kausgeräth konnte noch ge⸗ 


reitet werden. : 

* Schlägereien. ] Der Arbeiter Johann N. gerieth am 
Sonnabend Abend mit dem Arbeiter Franz 3. während 
einer Fahrt nach Schidlitz in Streit und nachdem beide 
ausgeſtiegen waren, verjehte der 3. dem K. einen ca. 
3 em langen Meſſerſchnitt in den linken Oberarm. 3. 
lief eiligſt davon, wurde ſedoch in feiner Wohnung verhaftet. 
Der Korbmacher Felix Sch. gerleth geſtern Abend in 


beträchtliche Wunden am Kopfe beibrachte. Beide 


Verletzte begaben ſich nach dem Lazareth in der Gand- 
grube. 
Polizeibericht vom 20. u. 21. Oktober.] Verhaftet: 


1 Gerber, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Wittwe wegen 
Betruges, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 9 Obdach 
loſe, 2 Betrunkene, 10 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Koffer 
enthaltend 2 leinene Ben gez. C. K., 2 Woll⸗ 
hemben, 2 Chemiſetts, 1 graue Arbeitshoie, 1 Teile, 


geſtorben. 
als ee 


1 Paar Strümpfe, 1 Weſtenkeite. — Gefunden: 2 Sun. N 
pfennigfreimarken, 1 Taſchentuch mit einem Arbeits⸗ 
buch und einem Stück Tabak, 1 Taſchenmeſſer, 
3 Atteſte; abzuholen von der Bo ei-Direction. — Ber- | 
loren: 1 Portemonnaie mit ca. Mk. Inhalt, abzu- 


geben auf ber Polizei- Dee 


Selbſtmord⸗Verſuch.] Geſtern Nachmittag ſtürzte 1 Re 
ſich ein Kutſcher, anſcheinend um ſich das Leben zu 
nehmen, von der Aſchbrücke kopfüber in die Mottlau. 


Ob ihm der Entſchluß wieder leid geworden oder das 
halte Bab ermuthigend auf ihn gewirkt hat, wiſſen 


wir nicht, doch machte er, nachdem er zwei Mal unter⸗ 
gegangen war, von i Schwimmkunſt Gebrauch 
und kam demnächſt mit Hilfe eines Bootet, das ihm 


enigegenfuhr, glücklich wieder aufs Trockne. 


-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 20. Oktober. Auch in 


unſerem Kreiſe iſt inzwiſchen die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche und zwar in der Ortſchaft Groß Brodsende un- 
weit Chriſtburg ausgebrochen. Zur Verhütung ber 


Weiter verbreitung der Seuche find bis auf weiteres die | 3 
in Chriſtburg ftattfindenden Gchweinemärkte aufgehoben. 
Thorn, 20. Oktbr. Am 11. März n. J. wird das 


hiefige Ulsnen-Negiment v. Schmidt Nr. 4 das Jubi⸗ 


läum ſeines 75jährigen Beftehens feiern. — Die hiefige | en. 


Polizei-Derwaltung hat eine neue Verordnung über 
die Anlegung von neuen Etraßzen, welche für den 
Anbau von Mohnhäufern beſtimmt find, erlaſſen. Nach 


derſelben muß die Straße mindeſtens in einer Breite 


von 13 Metern für den öffentlichen Verkehr freigegeben 

werden, von denen 8 Meter auf den Straßendamm 

und 5 Meter auf die Bürgerſteige entfallen. 
Königsberg, 20. Oktober. Bei der heute im Saale 


des Landeshauſes ſtattgefundenen Präſentationswahl 
zum Herrenhauſe iſt an Stelle des verſlorbenen Grafen 
v. d. Gröben Schwansfeld ſeitens des alten und be⸗ 
feſtigten Grundbeſitzes im Landbſchaſtsbezirke Samland 
und Nakangen mit 40 von 43 abgegebenen Stimmen 


Rüterguisbef. Baron v. Gchröſter⸗Wohnsdorf gewählt 
worden. — Polizeilich aufgelöſt auf Grund des Gocka⸗ 
liſtengeſeges wurde im Kneiphöfiſchen Gemeindegarten 


geſtern Abend eine Verſammlung, welche bei der Polizei] der 
als behufs Gründung eines kaufmänniſchen Vereins 


zur Wahrung gemeinſamer Intereſſen angemeldet war. 
Unter der Hand aber halte man Flugblätter mit der 
Aufforderung zu zahlreichem Erſcheinen vertheilt. Der 
Führer der hieſigen Gocialdemokraten, Herr Schulze, 
hielt einen Vortrag. als hiervon der ECxtminal⸗ 


Commiſſarius Böticher Kenntniß erhielt, begab er 


ſich ſofort nach dem Lokal und verkündete die 
Auflöfung. (Rgsb. Bl.) 


* Dem Forſtmeiſter a. D. Foffheinz und dem Ober- I 
Poftfecreiär Hintze zu Königsberg iſt der rothe Adler- | Run 


Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Allenftein, 20. Oktbr. Unſere Stadt hat jetzt auch 


Gasbeleuchtung erhalten. 
* Der Herzog von Coburg ⸗Gotha hat den bisherigen 


ordentlichen Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu 


Margrabowa, Dr. Wilhelm Pabſt, zum Kuſtos der 
nakurwiſſenſchaftlichen Sammlungen des Gothaer 
Muſeums ernannt. 

Wormditt, 18. Oktober. Den hiefigen Katharine⸗ 
rinnen iſt die Erlaubniß, Penſionäre zu halten, von 
der königl. Regierung entzogen worden. 

am Bromberg, 20. Oktober. Heute find es 50 Jahre, 
daß der hieſige Pfarrer Gerno als Prebigtamis-Gan- 
didat nach Bromberg kam. Ununterbrochen hat ber- 
ſelbe am hieſigen Orte als p Geiſtlicher 
amtirt und begeht nunmehr ſein SOjähriges Amts- 
jubiläum. Die Feier findet jedoch erſt morgen ftatt. 
Dom Kaiſer iſt dem Jubilar der hohenzollernſche Haus- 
orden verliehen worden, der ihm morgen überreicht 
wird. Seitens der Gemeinde wird dem Jubilar dur 
den Kirchenrath ein Geſchenk, beſtehend aus zwe 


Candelabern und einer ſehr kunſtvollen Gtußuhr mit 


der entſprechenden Widmung, als Andenkenzüberreicht 
werden. — Das 60 jährige Chejubiläum begeht heute 
das Rentier Bamm’fche Ehepaar. Das Jubelpaar 
erfreut ſich noch großer Nüſtigkeit und geiſtiger Friſche. 
„ In Hamburg ift vor einigen Tagen die Schrift⸗ 
ſtellerin Marie v. Roshemsha, eine langjährige Mit- 
arbeiterin der „Volkszeitung“, im Alter von 6 
sk eka war in 


theilt, früh ben Vater, und da die Familie in große 


Noth gerieth, fo ſuchte fie fon als kleines Mädchen durch 
Gelderwerb der Mutter ihre ſchwere Lage zu er- | 
leichtern. Sie erlernte bei einem mit ihr im ſelben 
Haufe wohnenden Schuhmacher die Kunſt, Pantoffeln 8 


anzufertigen, und übte diefelbe dann mit ſolchem Fleiß 
aus, daß fie bald den Unkerhalt für ihre kleine Perſon 


aus eigenen Mitteln beſtritt. Als ſie etwa 30 Jahre 4 * 


1895 wandte ſie ſich dem Buchhandel zu. Sie hatte 
hre Freiſtunden faſt ganz mit der Lectüre guter Bücher 
ausgefüllt und die Liebe zu den Beifteswerken le 
Schriftſteller trieb fie an, in Bromberg einen Buch- 
handel zu eröffnen. Bor etwa 30 Jahen, da dies ge⸗ 
ſchah, mußte ſich jeder Buchhändler noch einer Prüfung 


unterwerfen. Marie v. Roskowska beſtand 0 g 


vortrefflich und eröffnete ihr Geſchäft. Die Luft a 

Fabuliren trieb fie bald an, ſich ſelber ſchriſiſtelleriſch 
zu verſuchen, und ſie that es mit Glück. Ihre ge⸗ 
müthvollen Erzählungen fanden in der „Volks- 
Zeitung““, „Gartenlaube“ und einer Reihe von anderen 


Blättern Aufnahme Im Krankenhauſe zu Hamburg | 
endete das Leben dieſer ta d freiſinnigen Schrift⸗ 


ſtellerin, das faſt ganz in der Bethätigung der Kindes 
liebe aufging. Marie v. Roshomska hakte von Jugend 
auf eine Mutter zu ernähren, deren leidender Zuftand 
ihr große Opfer auferlegte. Dieſe Dame erreichte trotz 
ihres leidenden und hikfloſen Zuftandes ein unge- 
wöhnlich hohes Alter; fie lebte noch vor wenigen 
Jahren. arle v. Ros kowska war eine gute Tochter. 
Gemeinſam mit ihrer jüngeren Schweſter pflegte ſie die 
Greiſin mit nie er müdender Gedulb, und kein Opfer, 


keine Entbehrung war ihr zu groß, wenn es galt, der 


Mutter einen Wunſch zu erfüllen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


*Iageſtürzt.] Der Krit Dr. Hablih aus Pankow, 


ein Bruder des Kammergerichtsraths Hablich in Berlin, 


iſt, wie aus Clarens am Genfer Gee gemeldet wird, 


von einer Bergbeſteigung nicht mehr zurückgekehrt. 
Man muß annehmen, daß er im Nebel abgeſtürzt iſt. 


Schiffs⸗Nach richten. 

Bremen, 20. Oktbr. (Tel.) Der deutſche Dampfer 
„Mareobrunner‘‘, von Bremen nach Calcuita unter- 
wegs, iſt im Rothen Meere geſtrandet und wahrſchein⸗ 
lich wrack. Die Mannſchaft iſt in Suez gelandet. Es 
wird berichtet, die Araber hätten die Ladung ge- 
plündert. 


Sonden, 16, Okt. Nach einem Telegramm aus 
Danzig iſt der dort Zucker für Greenock ladende Dampfer 
„„Carron Park““, aus Glasgow, im Hinterraum voll 
Waſſer gelaufen und löſcht die Ladung, von ber 400 
Säcke beſchädigt fein follen, 

Newyork, 19. Okt. Der Hamburger Poftdampfer 
„Kammonia“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh 
hier eingetroffen. 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 21. Oktober. (W. T.) Einem Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Zanzibar vom 19. Okt. 
zufolge ſoll am 17. Oktober bei Bagamoyo ein 
Gefecht ſtaltgefunden haben; Einzelheiten find 
noch nicht bekannt. Das öſlerreichiſche Kanonen⸗ 
boot „Europa“ iſt in Zanzibar angekommen. 

Zanzibar, 21. Ontbr. (W. T.) Der Sultan hat 
ſich bereit erklärt, zu einer Conferenz wegen 
Vereinbarung eines Vertrages behufs Unker⸗ 
drückung des Sklavenhandels Derireter zu ent- 
ſenden. 
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jerrichtsſidg. 3— mal wöchentl. d. 
Abends. Zeitraum 7-8 Rionste. 
Honorar a p. Monat. Annahme 
B. 21.—28. Oktober von 1—2 Uhr 
Nachmilt ags. 611 
Ker ermenn Hoch 
Todbias alles 5, zweite ER 


— 7 —— 


a Ton verſationsſt, in und 
außer dem Hauſe erihe 
Auguite denien, Sirohbeich 15. 


gerlamations - Unterricht 


und find noch einige Siunden frei 


Ola Hauntnann, 


_Jopengaji e 32. 5 


“ Handarbeiten, 


bef. Käkelarbeiten, w. ſauber an- 
Selerligt Hohe Seligen 12/13, J. Kothmitb, Walbſchn., weinen 


Dberprimaner 


erteilt gegen männen 5 E. Koch, Röpergaſſe 13 


Stunden . 537 in der 
Erpedillon d. Zeitung erbeten. 


Tanzt lehrer Damp 53-4 mer. ar, Heringe n. 15 , 


3 11 e 18, 1. Et. 


Sprechſzunden: 
Jeden Montag und Dienfteg 
von 11—1 und von 3—7 Uhr. 
Kufnahmen in den begonne⸗ 


11 Eurſus finden noch bis 
itte November trat, 591 


Euters fehle al, 


Keil. Geiſtgafſe 
Der neue Catalog Bi erſchienen. 


@ummibois werd. u. Bar, be- 

ohlt u. renarirt au, Graben 
96. 1 Tr. bei O. Spittka, vis-ü- 
wis 1 Doninihenereik. 


Voggenpfuhl 16. 5. v. D. Mül be Lansserten I J. ale 


je ner ie un. agen-Jignenk. 


Damen wirb gründlich a in Dofen und Jaßchen perpackt von 


Keulen u haben. 


Richard Anerihmann. 


Zahnkünſtler, 
Langgaſſe Nr. 72 Im Kpollo- Saale des Hotel 
du Nord: 


m Haufe 
ber Serre. Derteh u. Kundin, |Gonnabend, 5 e er. 
janing, derzüglich in don un. 101 7 
’ 


Spielart, _billieit zu 
berk. Jopengaſſe 88, 2 Tr. 


nige ast neu, Hau, billig 
Dincins, — 29, 1 Tr. 


Fontiines FREE 
(DBunder-Fontaine) 


Senſations-Objekt, gegenwärtig auf 
der Pariſer Welt-KHusſtellung. 


Marmorbüder und Gruppen nach berühmten 
Statuen und Kunſtwerken größter Meſſter. 
1. Bild: Venus Capua, ant. Venus ven Arleg, ant. 
arts). Flora (Canova). 
2. Bild: Berus von Pils, ant red. (Esllas). Cnet 
Anchyrrhos, ant. “ents u. Abenis (Canosa!. 


1 
garten = un Kein! an er ebs mar. ae tfe, Boggenpfu 
„ Laftadie 35 b 2 5 ee 55 af 5 2 60 187 


58 Je 9 40 e N. be e 25 4 
arten 23. 4. linke. e e 1 Jorck, 
Si e 34. N. Kahnert, 51 5 ange 720 K. Karmann, 
Lan 28 57 en 31. M. Knobbde, Lafiabi b. G. ander d Neu- 

Go 22.5 E. Rolbe l 6. E. Kelbe, Sandgrube 28. 


mein & 0 
ne ih einen 11 895 ng mi 
guler Schulbildung bei freler 
Slalien reſp. monatlicher 
Remuneration. 


N an ür beide 
Abende d 3 00 und 2.25 l, bei 
ener ene e 


Porſtäst. Graben 7. J. Müller, Winterpiaiz IL M. p. . 


1 93. L. v. 1 Roſensgk, Farabiesgaſſe 35 b. M. 23. Bild: Benus m na 0 dem Wade, red. (Golas), Nymphe 


isbet, Hundegaſſe La. Stillen ee 17 it- > te-Handlung. (5 
mann, ollie i Sundegalte En, Bits: Tse en BE See und Weir een, ober NL — — nd 
a 55 1 Brodbäntzensaſte EP A ‚Meidengatteäb. ii] Poruffia. Wacht am Rhein. ü 2 i BR * 
ECC Neſtaurart 

eue Moltlau 6. B. Schulze, Bartholomälkirchen dlatz 2, Search ltere 5 Eliege, l % 3 \ 
Beopbänsengafle 20. P. Gnrins, Stunde alle 58, P. Taube, Lang- waarenzeſchält ſuche ich von 


Jer Wolfsſchlucht. 


Heute, ene Montag 


Concert 


ſofort eine tüchtige. 
Berhäuferin, 


safle 29. Weichert, hmaries Meer 10. N. Weintig, Frauen. 
affe öl. M. Werner Fiſchmarkt SL. A. 5. Winter, e 


alle B. 6. ». Selemshl, Yonenaaffe 10 Zur Pflege e der Haut. 15 ie 


“DAT 1, Oktober habe ich mich hier als 
Lingner und Kreſt's Patent⸗Waſch⸗ und 


pract. Zahnarzt 


niebergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 


Langgaſſe ZT, erſte Etage. | Fvottir-RKpparat ae 
0 e 9211 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr, mit Lufah (Schönheitsſchwamm) fu Ku x gerelle Bes iR 
für Unbemiltelies Dormiliags 8-2 Uhr, Lufah Schwämme, feinſte haltbare Toilette · Wollwebergaſſe 24, © König Friebrich 1. 
8. Merres, und Badeſchwämme. Er 3 . . Rohde. 
3080) approb. Zahnarzt. willam. Rieger 85 Crystallseife an be ng und 6e 5 5 
6 ne in Bu rung und Cor-( e r 
Tründener Bihorr-Bräu, Gincerinfeife u ee Sincerin,. Gere’s Gehn & Go.in Wien. a Eaferhuns zur halben aner. 
König ber Bairiſchen Pier Bu DB 1 
General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. Donner I a Be ee Har de Les de Lohse, AN e en Kaf sa 0 10 
Heute enipfing Fiche a In bekannt vorzügl Qualität. Vellhenfeite von Treu & Nugliſch, Berlin. in junges Mäbchen aus acht. Gr. affee- 1 0 
Oriainal-Gebind 8¹0 made BEIN on.) Ihen on 18 afl 5 Hane 8 avem voyal de Thridace von Violet, Paris gte. EE barer Ale Ene guten Zeug- unter, perſönlicher geitung, bes 
Driginal-Bebinbe von S. Citer an, in lafchen von 15 an frei e halte ſtets 850 Sager und en iner Garantie der Echtheit in niſſen fucht hier Engasement „ uns Stel. en Be 
; Künftlige Zähne, Speckflundern Orieſnal- Verpackung. Preiſe billisſt und feft. 6281 aller in sz feng 3½ Mar 10 155 je : 


Conti nuos- 


Dffer t BFB 
lt, f , F. Reutener, Zunggafe Ar. 40 e eee Wilhein-Cheatet. 


N 
. das vorzüglichſie Meljergalſe Nr. fo. 2 ae 
x 1 1 nüber dem Nathbauſe gut. Zeugen. Tu von Jof. oder Dientta 2 
e 5 a, den 22. Oktober 1889: 
E. Nestes Sorzietif fr Den iger Special. Geſchaft für Bürften-, Kammwaaren⸗ ee en. Sellung erbeten. Yaricke- Aordelkn 
Sahnoxeratisnen, gangs 8, 5 9. 


= 


und ae euer 


28 


Auftreten der ene 
stünitter Sroune 0 Gaut er 


10 Der 
Auftreten bes Heeren 


Mr, 
Miß Zoſefine, Salon Aiytetin. 
Auftreten 1 M Belle 


Seihmilter Beren und töne. 

N Auftreien der Ducttilten 

pl. Stephani u. Ken, Behrends.. 

g Rain des Fuß- Equilibriſten 
„Peren Karwen⸗ 

mite 17 en und Schmidt, 


Ein ättticher Qufichen, febr 4 
brauchbarer Reicknecht und FR 
Pferdepfleser⸗ mit ausge- 


h Narhende Ligueur 
Jun E Asen a er Boallıst iſt aus den 
1 Hafen 657 Hatten er ber rgeitetit (9414 


Carl Köhn, incl. Kl. Ik. 1,20. 


Dor e- Sraben 8 Eare Mekerg. an 12 14805 8. 5 
Friſche a et Sprotten, = ins U. Götzen 
he Sundegalle 105. | 


reinwoflene und alen Alalitste 
für ſoltde, gediegene Laus. und Bromenabenkleider, 
Beſatz⸗Arlizel in lebe ber Art. Knöpfe u. Borten 
Futter ſtoſſe und ſämmiliche Auslagen zur 
Ehneiderel 
empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten zu bil ligten 
iſen. 


Paul Rubel Dan nig | 


friſche Kieler Hücklinge, 


Gesucht eine herrschaft. 


feiſche Sendung 2 TT i Balleltänzerinnen, 

Bowm, Gänſebrüſte, beten cherten. e a = ee Sröken Martini, 
Goltz Her pelatwurſt (Grakamkred) a C 4 Aädchengeloss un Tauben königin. 

8 05 Ziehl dale rich ei GR A 4 Zum Schluß: 

empfiehlt in vorzüglicher Waare Eendter. Sonengale 26. = sere Gelen Jocko, 
Guſter Schw Arz, manner ieee b in grösster Auswahl — System Meydinger, der brafilianiſche Affe, 


St. Geiſtgeſſe 29. komiſche Pantomime tn 1, Akt. 


Will - er Oefen, Salem - Oefem ete. 


Delihate, friſch geräucerte N De ii N 15 Iserne Kochheerde alle 7 kin aaa = ele. Musgetühtt yon ber Gele: uc 
Spiengänſe, Nollbr üfle 5 a £ el l, 165 © a in Guss- und 5 mit u. Aude Wasserkasten, “ meet | Der Bitlet-Derhauf = 
und Keulen, Spick⸗ gut, gereinip! 15 ent n Bl in iſe Como eoent. mut kebengel. beinde t lich kent bei Hrn, 2, eu- 


ER then, mann, Element -Geſchäft, Langen⸗ 
Sr dol ee mai 
8 * | E, 5 1 grangasfie e 36,1 IN ein möblirteg) 


ey 
fomie used) ie geröſteie, Beiimanven jede 2: 


8 Art 


35 ae geruchfreie 


A0 0 ben 23. Oktober: 


85 Große geueſiz⸗Vorſtellung 


Zimmer zu vermiethen. 


Weitzſel⸗ Mennangen f empfehle zu billigen mit Longgasse an 183, für die 1 nmnafliker- 
jed eellen Angebot con- 14 io Si 287 8 
ee e dee eutitenden de, Carbon Natron Hefen! a  Fenfmännifäitk| ns. beer und en 
ftückweife zu haben, empfehlen und Stieiner’s i Drisinal-Fabrikpeilen! __ DI gayjftaurant: Küchenchef Hr. Bertuch. 
5 bei billigſter 16018 f Deren J. Z 
ee. Reformbett, i ee , Stadithenler. 


Nur noch kurze Zeit währt in biesjähriger 
Ausverkauf 


bedeutend im Preiſe surükgelehter Stickereien, ge⸗ 5 
zeichneter Weihmaaren, Koli- und Merbmanren. 5 


= Reenenkanıp, Langsafie 15. 
Für nur 2 Mark 


vernaufe ich ein e 81 Pfund guter halt- 
K 


J. Soenenhamp, Eanggefle 15. 


9 zu Fabrikpreiſen am Lage 
— Muſter und Preisliſt 5 
werden franco zugeſandt. 


€. 8 
el 13. 


V5.0 Daſelbſt find Laaer hel- e Den: Es 1 


Abende 9 lr; 


Augu sd Victoria, VDerſchwö⸗ 
u der Frauen oder Die 
Preu ben in Breslau, Hiſto⸗ 


Sefhäflie Jitzung. 
1520 Der Vorſtand. ischen Luſtſesel in 2 Aufılaen 
pon Arthur Mu e 


„Reiter Club. ,, woch, ben Oktober: 


Lucia von e 
A Pingsde Abend half 8 


Oper in 3 Aufügen von Gal-- 
Tausamenkunft im Dütschen] vator Commando. Muſik von 
Hus, Hol Hol markt. (472 


S. Dontzeitt. 
Kaiſer⸗ 


Rebhühner, Drofieln, zahm. Be- 
flügel, Haſen (auch gen 


SER Den... are) 
ES N 


Fun aus d. Rauch Safe, 
r 35 G, fein. wie d. Nie 
1 4.25 K, Schock nur 

4 80 . del Nonmapſe nur 15 


Donnerſſag. den 24. Oktober: 
Neu Zinſtad el Bie Bekeunnt⸗ 
niſe. Cuftſpiel in 3 litten von 


etw. delik. v. Galzbering., 2-12 
Sk. u. 10 , alle and. Sort. Her. 
nur bill. ö. achmaun, ie 


=ür 8 55 
inter-Bedarf 


„Haus v. d. Eck. . Fühm. ir ur = : .. Gnorame. ela en 25 Sto . N 
DB: W An Diene bringen wir unſer großes 2 5 9 1 Ir Be den 25 Oktober: Loben 
Titchkannensehe 12 su Naben. y h Thüringen. 
ne Herders Fan dtger RER: 


10 a + 
Hperugläſer 
ö empfiehlt 9 75 ee 15 eiſen 


Gustav Brstihaus, 
Kundegaſſe 97, (9292 
Ecke Matz kauſchegaſſe. 


Keffaurant Punſchne. 


Heute Abend: 
Anſtich 


von Kammerbräu, 
(münchener),ganz etwas exquiſites, N 


Jür 140 Mark 


liefere nach Maß einen eleganten 


Herbſt⸗Anzug 


unter Garantie für vorzügl. Sitz. 


nur allein 2 . u. E Brafeher Dre Lininer — Weihen⸗ 

Rephan demiſch unterſucht Sur wegen 

feines hon er ehaltes von Reriten den Kranken 
d Schwachen zur Gtärkung vielfach verordnet. 


eb 5 8 647 
N. Pawlikowski, 


n icher Preislage, in freund- 
liche Erinnerung. 


. Heutſchendorfec 


Fabrik für i Pläne, 


en. 5 
A. Wind rst Danzig, Mlüchkannens. 27. | Kundegafſe 120. ae yet einlabet | vu und Berlas 
goiel Engliſches "Haus, } EINREISE | REFERENT REES d. Bun chke. von K. W. L. Aalemann in Danzis. 


